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Nr. 171. Freitag , den 24 . Juli 1908

Amtliche Kur-Liste
Am 22 . Juli angemeldeten

Fremden .
Irr den Gafthöfen:

Gasth. zum gold . Adler .
Nieschke , Hr . M . Straßburg

Kgl . Badhotel .
Schäfer, Hr . , Fritz, Baumstr . mit Frau Gem.

Gr . - Lichterfelde b . Berlin
Menzer, Hr . H . 8teckargemünd
Menzer, Hr . I . „

Gasth. z . Badischen Hof
Horwitz , Frau Paula Kassel
Ehnes, Hr . Lehrer . Oggersheim

Hotel und Billa Coucordia .
Behrens , Hr . Otto mit Frau Gem. Hamburg

Gasth. z . Eisenbahn
Wack, Hr . Friedr . , Weingutsbes. Edesheim
von Tiedemann , Hr . Offizier a . D Bensheim

Gasth. znm grünen Hof .
Sennhauser, Hr . Arnold Zürich
Uhlig, Hr. Alfred , Betriebsleiter Honau

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Kuhn, Hr. A Dr . Landgerichtsdirektor mit
Frau Gem. und Hr . S Leipzig

Wiesberger , Hr . Dr . Notar ' Lauterburg
Hotel Klumpp .

Wiefer , Frau Oskar, , geb . Ohlendorfs
Antwerpen

Schwach , Hr . Oskar London
Horn, Frau Dr . mit Frl . T . Bingen a . Rh .
Barnet, Mr§ . M . S . New- York
Rohrbeck, Hr . Josef ' Berlin
Kulp. Monsieur , Rentier Paris
de Batz, Hr . Baron Paris
Hotel Pfeiffer zum goldenen Lamm.
Meyer , Frau Apotheker Ludwigshafen
Bour , Hr . Apotheker „
Biebinger, Frau E.

Gasth . zur alten Linde.
Erlen , Hr . Jean , Kfm . Mainz
Bogel, Hr . mit Frau Gem . Rauschenberg

Hotel z. gold . Löwen .
Meyer, Hr. mit Hr . S . Heidelberg
Biebinger, Frl . E . Ludwigshafen
Meyer, Frau Apotheker

Hotel Post .
Schreiber, Hr. Nürnberg
Thielmann , Hr . W . mit Fam. Chemnitz'

e, H . . W. niit T . Fr . Kugel Lüdenscheid
Hotel gold . Rost.

8, Frl . Adela Stuttgart
Hr . Franz . Kfm . Berlin
Hr . Solch, Kfm . Frankfurt a . M.

-K rL ^

Sauerzapf , Hr . C ., Kfm . Stuttgart
Hotel Russischer Hof .

Barthel, Hr . F . , Direktor mit Frau Gem.
Cottbus

Maier, Hr. Wilh . , Fabrikant Pforzheim
Bube Hr . Gustav , Rentner mit Frau Gem.

Düsseldorf
Riemann , Fr . Julie , Commerzienrats Ww .

mit Tochter Koburg
Hotel und Cafe Schmid .

Killinger, Frl . Anna Kuchen b . Geislingen
Fischer, Frau Apotheker München
Fried, Hr . Landau
Holl, Frau Fabrikant Pforzheim

Schwarzwaldhotel .
Rudolph , Hr Hugo, Kgl. Schauspieler mit

Frau Gem . Köln
Godelmann, Hr . Wilhelm mit Fr . Gem. und

Tochter
Ebstein , Hr . Julius , Kfm . Stuttgart
Neumann, Hr . Jakob, Kfm . Leipzig
Rotschild , Hr I . mit Frau Gem. Erfurt

Gasth . zur Sonne .
Weber, Hr . F . , Wirt Seedorf
Scharfenberger, Hr . Lehrer

Hambach b . Neustadt
In den Privatwohnungen .

Stadtpfarrer Auch .
von Langsdorfs, Hr Fritz Darmstadt

Billa Bätzner .
Aöppner, Frau Lehrer mit Bed. Bremen
Marr , Hr . Otto , Ingenieur Leipzig

Wilh . Bohnenberger , Schlofsermstr .
Häfele , Hr . Karl , Bauunternehmer Bückingen

Wilh . Bott , Holzseiler .
Landsberg, Frau Cäeilie, Rentiere mit T.

Berlin
Friedrich Brachhold .

Schuhmann , Hr . Richard, Fabrikdirektor mit
Sohn Dresden

Villa Bristol .
Wallach, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem. .

Kind und Bed . Köln
Schneeoogel, Frau Elise, Rentiere Berlin
Mahnke, Frau Jda , Rentiere Berlin
Braun, Hr . Eugen, Fabrikant mit Frau Gem.

Straßbnrg
Pauline Bühl , Olgastr .

Burjchaper , Hr . R . Kfm . Erfurt
Haus Fehleisen .

Godelmann, Hr . Wilhelm , Kfm . mit Fr . Gem.
und Tochter Berlin

Billa Franziska .
Strauss , Hr . Kgl Oeko -wanerat mit Frau

Gem . München
Krauß , Frau Emma, Consuls Wte . m . Schw.

Frl . Berta Haidt Stuttgart

Geschwister Freund .
Rheinganum , Hr . Hermann , Kfm mit Fr .

Gem Neckarsum
Georg Fritz, Schneidermstr .

Keller , Hr . Fabian Egesheim
Billa Grostmann .

Hartmann, Hr . Kgl. Steuereinnehmer mit
Pflegerin St . Ingbert

Dörr , Hr . Karl, Fürst ! . Kammerdiener
Sigmaringen

Karl Grostmann , Kochftr .
'

Gerstner , Hr . Franz , Geh . Baurat
Frankfurt a . M

Karoiine Gutbub Ww . Kochstr . 193
Schiorck , Hr . Leopold, Kfm . mit Frau Gem

Stuttgart
'

Malermstr . Gutbub .
Rockftroh , Hr . Karl, Privatstudent Nürnberg

Billa Haifch.
Leoy , Frau Dr . prakt . Arzt-Gattin Hamburg

Villa Haustmanu .
v . d . Elaart , Hr . mit Frau Gem . Schiedam
van Gent , Hr . mit 2 Töchtern „
Barkan , Frau Emilie mit Frl . Rabinowitz

Polotzk Rußland
Luise Heinrich Ww

Mack, Frau Eva Herrmaringen
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Nuding , Frau Waldhausen
Knödler, Frau „

Billa Hohenstaufen .
Schradin , Hr . Karl , Kfm . Nürnberg
Mendel, Hr . Hermann , Fabrikant

Frankfurt a . M.
L . KäPPelmann Ww . Villa Waidelich .

Nicht , Hr . Fred . , Geschäftsführer
Indianapolis Amerika

Billa Kiechle.
Knickenberg, Frau Prof , mit Kind und Bed .

Bonn
iWilyelm König .

Schumacher, Hr . Rudolf , BuchdruckecStutlgart
Bäckermstr. Kraust .

Aberle, Frau Karlsruhe
Hnberwald , Frau Notars Ww . Landau

Robert Kraust, Maurermstr .
ölum , Frt . Kirchberg

Billa Lauer .
Ellrodt , Frl . Sophie Oellingen

Albert Lipps .
Bachmnnn, Hr . Israel , Kfm . Würzbnrg
Bachmaun, Hr . Atbin , Dr . Zahnarzt

Stuttgart
Villa Mathilde .

Villa Mon repos .
von Zahn , Fr . Lelle Graz
Eann, Hr . Julius , Likörfabrikant Fried berg

Flaschnermstr. Müller .
Dosch , Hr . Philipp, Kanzleirat mit Frau Gem.

Bensheim
Friedr . Nothacker. Villa Sofie .

Heil , Frau Lina Kaiserslautern
Park -Billa .

Liebrecht . Hr Georg , Kfm . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Villa Pauline .
Schick, Frau Else, Kfms. -G . Mannheim

L . Pfau Ww . Hauptstr >48 .
Sieger , Hr . Ferd , Pfarrer Hohenfeld

Villa Fritz Rath
Eppenheimer, Hr. Kfm . Worms

Fritz Rometsch, Baddisner.
Haas, Hr . Leopold , Kfm . mit Frau Gem . u .

Tochter Frankfurt a . M.
Biringer , Hr . Arthur, Kfm

Clement Schädel , Geschäftsführer .
Levi, Hr . Albert , Kfm . mit Fr . Gem . Salzburg

Billa Schönblick.
Mayer , Hr . Albert , Kfm . Kreuznach

Jda Stokinger . Villa Sofie .
Kriele , Frau Albert Hamburg
Kriele, Frl . Else „

Fr . Treiber , Kfm.
Scharff, Hr L . , Kfm . Speyer

Billa Tripp ner.
Meyer . Frau mir Frl T . Friedberg Hessen
Sabersky , Hr . mit Frau Gem . Berlin

Ludwig Walz .
Heß , Hr . Adols , Schrifrsetzer Freiburg i . Br .

Billa Weizsäcker .
von Bitter, Hr W rkl . Geh , Präsident des

Oberverwaltungsgerichts , Excellenz
Charlottenburg

Mina Wildbrctt Ww.
Letiers , Hr. A ., Maschinenmstr. Rottweil

Billa Wilhelm «.
Silber, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem . u . S .

Kitzingen a . M.
Krankeuheim.

Weiß , Johanna
Rothfuß , Christian
Höser, Michael
Wüsching. Wilhelm
Maier, Gottlieb
Festler, Jakod
Hutten ' ocher, Karl
länger. Albert

,Stephan, Karl

O
E
E

Leuchner , Hr Max, Höfwagenfabrikant mit Brumann, Karl
Fr . Gem . und Frl . T . Berlin
Marie Mayer Ww . König -Karlstr.

Haas , Hr . Jakob, Kfm . Bingen a . Rh .
O . A -K OiAAHzA M .ÄL äLML

Reutlingen
Loch

Zuffenhausen
Cannstatt
Stuttgart

Groß-Süßen
Vaihingen a . F.

Göppingen
Cannstatt

Pfullingen

Zahl der Fremden 9330 .
Im Vorjahre 8097 .
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Rundschau.
11 . deutsches Turnfest .

Frankfurt , 22 . Juli . Das Wetter war gestern
wieder trübe und kühl . Bon 6 Uhr an fanden die noch
ausstehenden Wettkämpfe statt . Zahlreiche Turner
wohnten den Hebungen bei . — Unter großer Beteiligung
wurde gestern früh die erste Turnfahrt auf den Feld¬
berg unternommen . — Beim Hindernis laufen
stürzte vorgestern der amerikanische Turner Edward
Hennig aus Eleveland . Er zog sich eine Sehnenzer¬
reißung zu. — Der Akademikerturnerbund , der sein 25jäh -
riges Jubiläum feiert , unternahm gestern früh einen
Ausflug nach Rüdesheim zum Niederwald -Denkmal .

Den Höhepunkt des Festes bildete die Verkündig¬
ung der Sieger in den Wettkämpfen . Auf der Tri¬
büne des Turnplatzes versammelten sich der Vorstand
der deutschen Turnerschaft , sowie der Vorsitzende des Orts¬
ausschusses und die Preisrichter . Vor dem Podium
stellten sich in weitem Halbkreis die Fahnen der Sieger -
Vereine auf . In diesem Halbkreis marschierten die
Sieger in den Wettkämpfen aus . Nach dem Gesang
des Turnerliedes : Ein Ruf ist erklungen , brachte der
Vorsitzende der deutschen Turnerschaft , Dr . Götz-Leipzig,
zunächst ein Gut Heil auf Kaiser und Vaterland aus .
Er begrüßte sodann die Sieger in den harten Kämpfen :
236 im Sechskampf und 499 im Fünfkampf . Die ersten
25 jeder Gruppe wurden verlesen, betraten das Podium
und erhielten von Schülerinnen und Turnerinnen die
Eichenkränze aufs Haupt gefetzt. Sodann überreichten
ihnen Damen für die Fahnen der Siegervereine Erinner¬
ungsbänder in den Frankfurter Farben weiß- rot , geziert
mit einer Dedikationsinschrift , sowie mit dem Frankfurter
Adler . Mir gemeinsamem Gesang schloß die Feier .

Die Sieger .
Wir geben hier nach der offiziellen Siegerliste die

Namen der Turner , die im Sechs- und im Fünfkampf die
ersten dreißig Plätze belegten.

Sechskampf :
1 . Bruno Mahler -München 130 Punkte , 2 . Jos . Au-

renried-Altona 126, 3 . Karl Ohms -Hannover 1251/2 , 4 .
Theo Ruf -München 124 , 5 . Max Häusgen -Leipzig 122i/ » ,
6 . Ferd . Jungbeck-München 1211, » , 7 . Ehr . Busch -Bar¬
men 121 , 8 . Joh . Rost-Nürnberg IM1/2 , 9 . Fried . Wolf-
Hannover 120, 10 . Heinrich Berger -Frankfurt a . M .
1191 » , 11 - Erich .Hopf-Berlin 119 , Otto Doebert -Prag ,
Jul . Leonhart -München , 12 . Alfr . Weinreich Kiel II81/2 ,
13 . Jos . Lindner -Frankfurt a . M . 118, Siegfr . Hallupp -
Bcrlin , Otto Henning -Hamburg , 14 . Aug . Mühlncr -Wien
117/ » , 15 . Fritz Böckle-Pforzheim 117 , 16 . Paul Janke -
Frankfurt a . M . 1161 » , Ernst Cambensi-München , Schret -
tenbrunner -München , 17 . Carl Ehlers -Hambli.rg 116, Carl
Schwarz -Berlin , 18 . Hans Faber -Leipzig II51/2 , Hans
Müller -München , 19 . Walter Ammon -Heiligenbeil
1141 » , Otto Meinhardt -Berlin ; 20 . Curt Steuernagel -
Lcipzig-Neuschönefeld 114 , W . Hacker-München , 21 . Heinr .
.Happel-Frankfurt a . M . 113h » , Conr . Riechenberg-Hildes-
heim, Rich. Hagen-Minden i . W . , Rud . Br 0 dbeck - Ulm ,
Wilhelm Krießlcr - Nellingen , Jos . Fuchs-Breslau ,
Jos . Krämer -Uekendorf , 22 . Wilh . Buth -Hamburg 113, 23.
Herm . Steuder -Hamburg , Adolf Spinnler -Eßlingen , Ernst
Buchwald -Schöneberg , 24 . Wilh . Lindstadt -Nürnberg ,
Kurt Dahte -Plauen , Ludw . Gonzmüller -München , Herm.
Ruck - Ulm ; 25 . Julius Leonhard -München , Reinhold
Schöneich-Forst ; 26 . Hch . Lüthgc-Kiel 111, Paul Ort -
mann -Lauenburg , Jos . Brandner -Rosenheim, Willi
Achalles -Wiesbaden , Gotthilf Battung -Durlach , Fritz
Ditzel-Kiel, Rudi Behme-Hannover , 27 . Jos . Denk-
Altenstadt , Paul Fleifchmann -Pechnitz . Paul Fischer -Forst
i . L . , Emil Schütz -Eöln , Theo Kn t t en h 0 f - S t u t t -
gart , Kurt Wörschke-Gnben , 28 . Albin Fitschler-Gera ,
110 , Wilh . Lembte-Rochester , Gg . Gratzmüller -München ,

Widerwille gegen die Arbeit ist nur ein anderer Name für
Widerwille gegen die Pflicht , eine Verachtung der Gebote, welche
die Gesellschaft Zusammenhalten. eine Verachtung der Gebote Gottes .
(Ohne Zweifel trägt die Arbeit den Lohn in sich, so daß sie einem
nach einiger ZeitJiicht mehr schwer fällt, ja , wie manche bittere Arznei
angenehm wird ; aber dieser Lohn wird nur ehrlicher Arbeit zuteil .

Aus Mar Müller - Drford ; Leben und Religion.

Rosa -Marina .
ZU ! Roman tun N e l a t i vo n I a va.

Deutsch von Lt 0 van H eemsitzd e.
^Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Frank vau Haercn hatte mehr als . genug gehört . Die spitzer

Worte des bösartigen Geschöpfes , das leinen traurigen Znüaiü
tts Freibrief mißbrauchte , um seine Schwester fortwährend zu
malen . verletzten sein ästhetisches Gefühl. Das war eine Im¬
pression, die wehe tat ; dergteicben liebte er nicht.

Er entfernte sich geräuschlos , machte einen kleinen Umweg
mrä, den liefen trocknen Sand und kehrte von der anderen Seit !
M den Stühlen zurück.

Jans entdeckte ihn zuerst und zupfte ihre Schwester am
Mantel. „Da ist er, da ist er! " flüsterte sie erregt .

„Wer denn ?"
„Der Herr, der Mitleid mit mir hatte und Dich be¬

wunderte.
"

Rose -Marie hatte gerade ein rotes , wollenes Tuch » m den
Kopf geschlagen : die zahllosen Löckchen drängten sich unter den
fransen hervor . Nur um die widerspenstigen ein wenn , in
Ordnung zu halten, hatte sie ihren Kopf bedeckt . Die hochrot!
Harbe gab ihren etwas blassen Wangen einen wärmenden Ton.
rer an die Glut einer Purpurrose erinnerte .

Frank konnte die Augen nicht von ihr abwenden , besonders
lls er sah , wie bei der Ueberraschnng des Wicdcrerkennen :' Ki
kluge strahlte und ein Lächeln über ibr ganzes Gesicht wie
Sonnenlicht ncd ergoß . Wie konnte ich sie nur einen Augenblick
licht schön finden ! Sie in mächtig . . . . alles Farbe und
Heben! Da, sie steht ans, wie von einer unsichtbaren Feder
mvorgeschnellt !"

Höflich zog er den Lut. auL vor ..dem kleinen Drachen ".

Willi Röfcher-Düsseldvrf , Fritz Hornung -Hagen , Wilh .
Kl u g - H ei lb r 0 n n, 29 . Otto Gabel -Idar , Alfr . Bött -
cher-M .-Gladbach, Aug . Meyer - Stuttgart , 29 . Carl
Trutschel -Kiel, 109 , Adolf Schirmer -Pforzheim , Carl
Braun -München , Alfred Huth-Leipzig, W . Andelfiuger -
St .-Louis , Otto Bickelbach -Beierräde , Aug . Angel -Coblenz,
Friedr . Meyer -Bremen , Kurt Uhlmann -Altenburg (Sach¬
sen) , Ant . Wehinger -Zürich .

Fünfka m Pf :
1 . I . Wagner -Bern 108 Punkte , 2 . A . Butter -Ka-

menz IO6I/2 , 3 . K . Kaldenbach-München 104i/s , 4 . E.
Welz-Berlin 104, 5 . P . Stapfs -München 103 ; 6 . R .
Brodbeck - Nlm IO21/2, , 7 . CH . Busch -Barmen IOI1/2 ,
8 . O . Bäurle -München 100 , 9 . F . Baumeister -Nürnberg
991/2 , 10. F . Dußmann -München 99, Fr . Rose-Kiel 99,
11 . H . Bremer -Lübeck 98 , W . Keyl-Landshut 98, H .
Brandorf -Oldenburg 98 , F . Richter-London 98 Pzinkte,
12. H . Frank -Hanau 971/2 , T . Zimmer -Hamburg , R .
Bathre -Bremen , H . Eckhardt - Ulm 97, 13 . W . Törr -
Frankf . -Bornheim , Aug . Stange -Kiel 96, 14 . K . Bos¬
se r t - S t u t t g ar t 95 , 15 . E . Schütz -Köln, H . Wolf-
Hannover , I . Kehr-Hahn -Stralsund , K . Schütz -Köln , O.
Döppert -Prag 9HF , 16 . E . Wirminghaus -Essen , I . Feg -
beutel-Heidelberg, Hermann -5zamburg, T . Lürssen-Bre -
men, W . Finrler -Fürth , O . Sahmann -Hamburg , A.
Pfundt -Oldenbnrg , 17 . O . Jahn -Rummelsburg 94 , I .
Ions - U l m 94 , E . Keppler-Pforzheim 94 , 18 . P . Berg¬
mann -Heidelberg 93 , A . Hochhaus-Efsen 93, L . Römer -
mann -Braunschiveig 93, F . Gerstung -Rheydt 93, 19 . P .
Arndt -Stettin 92iF , E . Haase - Gmünd 92i/ » , E .
Schutzmann -Hannover 92h » , A . Gaubatz-Frankfurt a . M .
92iF , Fr . Böckle-Pforzheim 92F », 20 . I . Weitzer -Mün -
chen 92 , W . Buth -Hamburg 92 , M . Hänschen-Leipzig 92,
21 . I . Grieb -Philadelphia 914/2 , H . Stender -Hambnrg
91iF , E . Götze-Bremen , 914/2 , A . Schirmer -Pforzheim
911/2 , 22 . K . Frank -Nürnberg 91 , I . Fuchs -Nürnberg 91,
23 . 5z . Wegener-Berlin , 901F , W . Hustadt -Hamm 90h » ,
I . Lindner -Frankfurt a . M . 90iF , Gg . Herman -Lindau
(B . ) 90i/ » , 24. E . Roth - Ulm , 90, G . Bartelmes -Char -
lottenburg , 90, A . Abraham -Berlin 90, . K . Beusch -Köln
90 , A . Glas -München 90, Gg . Meister -Pittsburg 90 , E.
Sonne -Frankfurt a . M . 90 , 5z . Schopern -Gladbach 90,
Gg . Aßmuß -Wilhelmhafen , 90 , I . Kohlberg-Hamburg 90,
25 . H . Kesselberg -Minden 891/2 , R . SchöneickpForst i . Lau¬
sitz 891F , Fr . Klee -5zanau 89H6 , E . Fedde-Barmen , 26.
Fr . Decker-Kredeicbach 89 , O . Weicher-Berlin , R . Eggert -
Bernau , F . Schueller -Hvmburg , K . Röther -Blankensee,
R . Leibfried-St . Petersburg , E . Jahn -München -Gladbach,
Hch . Dennecke-Pforzheim , 27 . O . Buchmann -Braunschweig
881/2 , I - Behler -Tortmund , M . Roderer -Fürth , Fr .
Theuergarten -Tschernitz , Fr . Thiedemann -Charlottenburg ,
Fr . K i el k 0 p f - G ö pp in g e n , A . Lauter - Ulm , 5z .
Walther -Herborn ; 28. H . Brinkmann -Ebeking 88, R .
Schäfer - Eßlingen 88, W . Moll -Hamm 88, L.
Zinnsmeister -München 88, E . Schilbig -München 88,
W . -Wald -Leipzig-Linden 88 , G . Feyl -Lindenberg 88, A .
Wolf-Wandsbeck 88, 29 . A . Schreiber -Olbernhau 871/2 ,
Fr . Kofler-Homburg 871/2, S . Hallupp -Berlin 871/2 ,
E . Schacht-Bremen -Schwarzhausen 871/2 , W . Ammon -
Heiligenbeil 871/2, K . Schrader -Hapnover 8? iF , A . Drei -
sig-Berlin 871/2, A . Staller -Sulzbnrghofcn 871/2 , G . v .
Donop -Göttingen 87h » , 30 . A . Schneider -Krefeld 87, W.
Röcher-Düsseldorf 87/R . Ulrich -Magdeburg 87, O . Kurt -
Eggendorf 87, I . Häusler -Ludwigshafen 87, H . Kameke -
Münstcr 87 , O . Barreiß -Karlsvorstadt 87, A . Schell -
Hammer-München 87 , L . Schroeder -Broklyn 87 , I . Heuser-
Gladbach 87, E . Schnitzler-Augsburg 87, R . Pehnke-
Stettin 87 . 40 . Klug - Hei lbronn .

4- * *

tzjegen den Stil .
Ein alter Frankfurter Turner schreibt der „ Frks . Ztg .

"
unter der Spitzmarke „ Gegen den Stil "

: Im Fest -

zug , den uns das 11 . Deutsche Turnfe st am Sonn
tag brachte, der in historischem Stil begann, ist ^
nicht alles historisch und stilgemäß geblieben. Eine klein
Episode fiel einigermaßen aus dem Rahmen heraus
ist selbstverständlich, daß Turner wie andere Leute dü
üblicheir Formen freier Höflichkeit beobachten
sie also ihl „ Gut Heil !" rufen , die Fahnen schlankenoder auch senken , wo es ihnen nötig erscheint , so fiekndas gut und schön und frei , und männlich aus Nunwurde aber vor der Tribüne am Opernplatz, von wo ausder stellvertretende Protektor dem Festzuge zufchaute etwas
mehr getan . Der greise Vorsitzende der deutschen Turner-
schast rief dem jungen Prinzen , der aus den Bonner
Hörsälen herbeigekommen war , um an Stelle seines Bru¬ders die deutschen Turner zu begrüßen , nicht bloß das
alte ehrliche „Gut Heil !" zu , sondern fügte zum Zeichender tiefen Ergebenheit und die anderen doch auch nicht
ganz inrespektablen Personen eigentlich übersehend , die
Adresse : „ Königliche Hoheit !" hinzu . Die Oesterreicher
machten sich diese Begrüßung auch zu eigen , indem sie
außerdem noch wie die Pappenheimer vor Wallenstein
Front machten : „ Gut Heil ! Königliche Hoheit '"
Der Gruß klingt nicht gut zusammen . Er mutet für einen
Turnerfestzug etwas fremdartig an . Er wirkt bei die¬
ser Veranstaltung , wie etwa byzantinische Vevb-iegunacn
und Schnörkel an einem guten deutschen Bürgerhause aus
einer schwäbischen , fränkischen oder thüringischen Stadt
wirken würden . Der Turnersprnch „ Gut Heil " paßt für
Wald und Anger und Halle , für jede Stätte , wo edle
Kräfte in frischem Ringen sich- miteinander messen , nicht
aber für das höfische Parkett und den Fackeltanz . Dü
Sprache muß sich förmlich krümmen , um diese« Verbind¬
ung zustande zu bringen . Der alte Jahn war gewiß gut
königlich , aber soviel bekannt ist, hat er unter den tur¬
nerischen Hebungen die Kniebeuge nicht bevorzugt . Es ist
auch nicht sehr wahrscheinlich, daß er Jothams Fabel
von der Königswahl (Buch der Richter 9) zum Muster
genommen hätte und ausgezogen wäre , um für die deutsche
Tnrnerschaft einen Protektor förmlich zu suchen. Viel¬
leicht wäre es an der Zeit , in der deutschen Tnrnerschaft
das „ Aufrecht gehen " nicht bloß als körperliche Heb¬
ung , sondern auch als Sport der. Seele zu betreiben .

Dieser Auslassung kann man nur zustimmen und
man kann noch die weitere Frage auswerfen, ob fürst¬
liche Protektoren für Turnfeste überhaupt nötig sind. Der
Protektor des 11 . deutschen Turnfestes , der Kronprinz,
hat darauf die Antwort schon selbst gegeben, indem er
das Jagdvergnügen im Bregenzer Wald dem Besuch des
Turnfestes vorzog und mit der Stellvertretung seinen
20jährigen Bruder betraute .

63 Millionen Deutsche.
Die Einwohnerzahl des Deutschen Rei¬

ches wird in den soeben erschienenen „ Statist . Jahrb .
"

für Mitte dieses Jahres auf 6 3,01 7,0 0 0 Personen
angenommen gegen 62,097,000 um Mitte 1907 und
61177 000 ,um Mitte 1906 . Hiernach wird die Zu¬
nahme für jedes der beiden letzten Jahre ans 920000
Köpfe geschätzt. Bei der letzten Volkszählung vom 1 .
Dezember 1905 betrug die Einwohnerzahl des Reiches
60 641278 Personen , so daß seitdem eine Vermehr¬
ung um rund 2,375,000 stqttgefunden hat . Im
Jahre 1898 belief sich die Bevölkerungsziffer auf rund
54 406 000 Personen ; in den letzten zehn Jahren hat also
eine Zunahme um 8 611000 Personen oder 15,8 vom
Hundert stattgefunden . Im Jahre 1888 betrug die Schätz¬
ungsziffer 48168 000 , im Jahre 1878 44129 006 . Im
Jahre 1871 wurden 40 997 000 Personen gezählt , svdatz
seit der Gründung des Reiches eine Zunahme um rund
22 Millionen öder mehr als 53 vom Hundert stattgesunden
hat . Verdoppelt hat sich die Bevölkerung des jetzigen
Reichsgebietes seit etwa 1838 .

vie er in Gedanken Jans bczeichnete, die mit einem Grinsen
»ankte, das freundlich beißen sollte . Er erkundigte sich , wie es
>en Damen am Meere gefalle.

Wie auf ein Zauberwort verschwand der Sonnenstrahl ans
ffose-Mariens Zügen; sie schaute unruhig zu ihrer Schwester
stnüber. die rasch mit der Antwort bei der Hand war.

„Miserabel! Wir haben eS schlecht getroffen .
" Frank mußt

nun eine lange Erzählung anhören von einem schmalen Bell
und einem Zimmerchen , worin kein Platz war nir einen Stuh
und das unmittelbar neben dem Stalle lag . worin die Hühnei
so lam gewesen waren , daß sie schon um füllt !lhr wach ge
worden war. Und nur altes Brot habe es gegeben , daß sie mi
ihren schlechten Zähnen nicht beißen könne, und Zichorie - stat
des Kaffees und als Mittagessen nichts als Speck oder zähe«
Fleisch ; von dem Fisch, den sie gern esse , habe man nichts al¬
ben Geruch.

Frank achtele kaum auf ihre in platter Amsterdamer Sprach,
vorgebrachten Worte , aber doch verstand er alles , was sie er
zählte — denn den Widerhall ihrer Worte fand er stet ? in Rose
Mariens unaufhörlich wechselndem Micuenspiel. Erst lächelte si ,
schelmisch , dann kam ein wehmütiger Zug in ibr Genchtchen
das gleich daraus einen zornigen Ausdruck nnnahm , um schließ
sich wie hilflos und verzweifelt zu fragen : .Kann ich es ctwc
ändern ?

„ Ihr Quartier scheint sehr viel zu wünschen übrig zu lassen "
sagte Frank , als Jans' einen Augenblick imichielt, um Atem zr
schöpfen ; „ aber wie sind die Leute ? "

„ Tie Leute sind sehr gut "
, erwiderte Rose - Marie rasch , „sn

tun, was sie können . Aber natürlich , was kann man 'oertangri
si .r drei Gulden in per Woche ? "

„ Das ist allerdings wenig. Für Sie beide ?"
„Wo denken Sie bin , es ist Geld genug ! Aber Rose finde

alles gut ; zu Dause hat sie Haare genug auf den Zübnen . abei
bei Fremden . . .

"
„ Wir mußten eben vorlieb nehmen . Tue Schwester dei

outen Frau Äreins ist mit einem unserer Nachbarn veo
heiratet . .

„ Das wird den Herrn wenig interessieren !"
Noie-Marie senkte ihr Hanvt und häkelte mit doppelten

Eifer fort.
„Wenn ich es recht betrachte"

, fuhr Frank nach einer Weib
fort, „har Fräulein . . . . Jans , nicht wahr ? . . . . nicht gam
unrecht. Im Grunde ist es doch nicht so billig, und ich dir

überzeugt , daß Sie ttn Bcwehotel zum nämlichen oder doch ?:
nicht bcdenlend höherem Preise wohl auch ein Unterkoimiier
finden würden .

"
„Im Badehotcl!" rief Jans , und ihre Augen glänzten,

daß sie ein ganz klein wenig an ihre Schwester erinnerte. „36
glaube , da muß eS herrlich sein ."

„ Wohnen Sie dorr ? " fragte Rose-Marie.
„Nein , ich bin ans einige Tage der Gast meines Onkels , de>

hier am Ort Doktor ist."
„O . der Doktor ! Rose -Maries Gesicht schaute so frölilll

und antgeräumt drein wie bei einer angenehmen Erinnerung
„ Das ioll ein so trefflicher Mann sein. Frau Krems war Mi
voll von seinem Lobe .

"
„ Ja , mein Onkel ist sehr beliebt . Soll ich mich einmal ffn

Sie nach dem Preis im Hotel erkundigen ?"
„O ja , bitte , bitte ! " ries Jans.
Rose - Marie schien einen Augenblick unschlüssig: ein SÄailcil

lagerte sich ans ihre Züge. Sie ließ ihre Arbeit einen Augm -
blick ruhen , was fast nie der Fall war, und mit der Häkelnadel
an den Lippen herfahreud , sagte sie endlich : „Ich danke
für die gütige Bcmnhnug. aber es hat wirklich keinen
Ich ,haüc mich auch schon erkundigt , aber das wenigste, wa^
man fordert, sind vier Gulden täglich , und dann muß
Wein trinken lei Tische und Trinkgelder geben. Nein , e» >
nichts für uns . Ich will e -s Ihnen offen sagen : ich kann m>
über dreißig Gulden verfugen: damit können wir etwa» "'
drei Wochen bei Frau Kreins anskonimen , die Ncbenkoj .ei
binzilgerechuet ." ^ . . .

Frank hatte Mühe, ein Lächeln zu unterdrücken .
Gulden für zwei junge Mädchen , um fast einen ^ onM dav

^
zu leben ! So viel gab er bisweilen an einem Tage an -.-, >-/ .»
er mit seinen Freunden in einem feinen Reiramant ' stf/Z
Er hielt aber an sich und sagte in ernstem Tone : .„ Daun
Sie ja Ihren Aufenthalt ein wenig kürzen , das kommt ant «
nämliche heraus."

„Ja . ich habe es lieber eine Woche gut , als drei Wo cn

schmal", rief Jans laut. , .
„Aber dann könnten wir nur noch zwei oder ^ " K

bleiben . Vier Gulden den Tag für jedes von uns maw
dreimal acht ist vierundzwanzig, das übrige haben wir >
ausaegeheii. " - -

Forschung folgt. ^



Ein Mann des Friedens P.
London , 22 . Juli . Sir Randal Cr em er ^Mit -

alied des Parlaments und Begründer der interparlamen¬
tarischen Friedenskonferenzen , ist heute Vormittag ge¬
storben . (Sir Randal 'William Cremer war 1838 in
Fareham geboren . Die erste, von ihm gegründete inter¬
parlamentarische Friedenskonferenz trat 1888 in Paris
zusammen . Er hat dreimal (zum ersten Mal 1887 ) die
Bereinigten Staaten besucht, um dem Präsidenten und
dem Kongreß-Memoranden von Mitgliedern des englischen
Unterhauses zu Gunsten eines Schisdsgerichtsvertrages
zwischen England und den Ver . Staaten zu überreichen.
Im Jahre 1893 beantragte er im Unterhause einen hier¬
um bezüglichen Antrag , der mit Zustimmung der Re¬
gierung einstimmig angenommen wurde . Seit 37 Jahren
war Cremer Sekretär der Internationalen Schiedsge¬
richtsliga und als solcher hat er viele Reisen in Europa
gemacht, um seine Pläne zu fördern . 1903 erhielt er
die goldene Medaille und den Nobelpreis , von dessen Be¬
trag er 160 000 Mark der Liga widmete . )

* * «

Das Privat -Auto im Dienste ver Militär¬
verwaltung .

Die R e i ch s m il i t ä r v er w alt u n g beabsichtigt
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel Unternehmern und
sonstigen Privatpersonen , die den militärischen Beding¬
ungen entsprechende Kraftfahrzeuge in Betrieb neh¬
men und sich verpflichten , sie während mindestens 5 Jah¬
ren in kriegsbrauchbarem Zustand zu erhalten , folgende
Prämien zu bewilligen : 1 ) einmalige Beschaffungsprämie
sür jeden Wagen , fällig nach endgültiger Abnahme des
Wagens , in Höhe von 4000 Mark ; 2) Betriebsprämie für
den Wagen ans die Dauer von 5 Jahren ; fällig am
Ende - jeden Betriebsjahres , etwa 1000 Mark ; 3) eine
Betriebsstoffprämie in der von der Heeresverwaltung zu
bestimmenden Höhe. Die unter 1 und - 2 genannten Sum¬
men beziehen sich auf Wagen mit 30 Pferdestärken . Bei
besonders starken Wagen kommt eine Erhöhung in Be¬
tracht . Jeder Unternehmer , der Fahrzeuge in seinen
Betrieb einstellen will , für die er einen Anspruch bei der
Heeresverwaltung erhebt, hat vor der Beschaffung einen
entsprechenden Antrag beim Kriegsministerium einzurei¬
chen . Dieses entscheidet , ob eine Unterstützung stattfinden
soll, und schließt sodann mit dem Antragsteller einen
Vertrag. Die Gewährung weiterer Prämien für die
Vervollkommnung der Automobile und für derartige Er¬
folge der Automobilindustrie , die den Absichten der Heeres¬
verwaltung entgegenkommen , hat sich diese Vorbehalten.

H rst

Deutschland und Frankreich .
Der französische Botschafter in Berlin , Cambon ,

har , wie der Matin berichtet, dem Schriftsteller Maurice
Sarraut , Redakteur der Debats du Toulouse , bemer¬
kenswerte Erklärungen über die deutsch -
französischen Beziehungen gemacht. Er sagte
u . a . : Keine Schwierigkeit trennt unsere Regierung von der
kaiserlichen Regierung . Ich habe nie daran gezweifelt und
zweisle auch jetzt nicht an dem guten Willen der
deutschen Regierung . Ich hleibe bei meiner Me¬
thode des offenen Spiels : Immer die Wahrheit
sagen, macht stark. Unsere Beziehungen zu Deutschland
sind sogut , wie wir sie nur wünschen können .
Ich gehe aber nicht so weit , zu sagen, daß sie gegen jede
Schwierigkeit gesichert sind. Tie öffentliche Meinung in
Deutschland ist ebenso nervös und leicht zu beeinflussen
wie die Frankreichs . Aber für den Augenblick sehe ich
keinen Grund zur Unruhe . Wir treiben keine Angriffs -
Polüik gegen Deutschland , werden sie niemals treiben und
sortsahren wie bisher , so auch in Zukunft , die Loyalität
unserer Absichten und Handlungen darzutun . Meine in¬
nerste Ueberzeugung , aber ist , hüten Sie sich vor Illu¬
sionen ! Wenn Frankreich vom Weltfrieden spricht, stellt
cs sich gerne vor,

' die ganze Welt sei friedlich gesinnt .
Dasselbe gilt guch für die deutsche Regierung und sür einen
großen Teil tz-es deutschen Volkes . Ein anderer Teil
aber, und nicht der geringste, erinnert sich gerne daran ,
daß Deutschlands Wohlstand mit 1870 seinen Anfang
nahm. Der .deutsche Lehrer ist von Grund aus patrio¬
tisch , er erzieht die künftigen Generationen im Kultus
-des Vaterlandes , und diese tiefe patriotische Empfindung
gibt dem deutschen Volke eine gewaltige Kraft . Auch
wir dürfen diesen Patriotismus nicht verlieren . Kein
Mensch in Frankreich - denkt an einen Krieg . Aber so
abgebraucht ist unser Volk nicht, daß es ohne Empörung
die ungerechteste Behandlung ertragen kann, Viele Ge¬
legenheiten, etwaige Mißverständnisse zu zerstreuen, wer¬
den sich ergeben. Die intellektuelle Annäherung der Kon¬
gresse ist z . B . eine solche Gelegenheit . Verlangen wir
vorläufig nicht mehr und hüten wir uns vor den Träu¬
men und vor den Träumern , die nach der Lagne ihrer
Einbildungskraft die Ereignisse zu lenken versuchen.

Zur Totsagung Roschdjestwenskys
wird aus Petersburg gemeldet : Nach Eintreffen der Nach¬
richt vom Tode Roschdjestwenskys wurden in den meisten
Kirchen Rußlands Seelenmessen abgehalten . Die Dienst¬
kollegen sandten der Gemahlin des Admirals Beileid -
depeschen ; auch die in der Peter Pauls -Festung internier¬
en Gefangenen Nebogatoff und Stössel ließen in
der Kathedrale Seelenmessen abhalten . Kaiser Wil -
h e l in beauftragte den Attache der deutschen Botschaft , dem
verstorbenen namens des Reiches die letzte Ehre zu
erweisen. Abends lief dann Plö^ lich die Nachricht ein,
daß Roschdjestwensky lebe , und in allen Teilen des Landes
wußten die für den Admiral anberaumten Seelenmessen
abgesagt werden. Der Admiral fühlt sich, seitdem er tot-
gOagt wurde, besser denn je.

Die jungtürkischc Bewegung
bat zu einem richtigen Aufstand geführt . Es liegen
^
aruber folgende Nachrichten vor . Köln . Ztg . aus Sa -

-ouin : Eine Versammlung in Verissowitz erklärte sich mit
chuugtürken einig und sandte ein Telegramm mit 1200

»terichriften nach Konstantinopel . Auch die Führer der

Manier verlangen ein Parlament . 5000 Albanier sind
im Anmarsch gegen Uesküb. Sie werden eine halbe
Stunde von der Stadt entfernt auf einem Gute lagern und
eine Antwort aus Konstantinopel abwarten . — Ans Bel¬
grad Köln . Zt -g . : Aus Makedonien treffen hier Meld¬
ungen über Aufstände großen Umfangs ein.

Tages -ChronLk,
Berlin , 21 . Juli . Die Ankündigung, daß eine Be¬

gegnung zwischen dem Kaiser und König Eduard
bevorsteht, wird heute in Berliner Blättern auf Grund
von Erkundigungen an verläßlichen Stellen bestätigt .

Berlin , 22 . Juli . Ueber das Vermögen des 22jährigen
Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar -
Eisenach , Sohnes des Prinzen Wilhem und der Prin¬
zessin Jsenburg -Büdingen -Wächtersbach , ist, wie der „L . - A."

berichtetet , das Konkursverfahren eröffnet und zum
Konkursverwalter der Rechtsanwalt Dr . Tegetmeyer in
Weimar ernannt worden. Erst vor kurzem wurde der
Prinz , der Leutnant im 11 . Ulanen -Regiment ist, wegen
Verschwendung unter Vormundschaft gestellt ; als Vormund
fungiert der Oberstallmeister und Kammerherr v . Eichel in
Weimar . Eine gerichtliche Entmündigung ist indessen bisher
nicht erfolgt.

Berlin , 22 . Juli . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht ein Preisausschreiben für die Gewinn¬
ung eines geeigneten Entwurfs für die Ausstattung des
durch Hje Münznovelle vom 19 . Mai 1908 geschaffenen
25 Pfennigstückes für deutsche Künstler . Ausgesetzt
sind drei Preise von 2000 Mk . , 1500 Mk . und 1000 Mk.
- - Ferner macht der Reichsanzeiger bekannt , daß vom
1 . August ab im Verkehr zwischen Deutschland und! Ruß¬
land , ausschließlich Finnland , die Belastung von Pa¬
keten mit Nachnahmen bis zu 800 Mark unter
bestimmten, näher bezeichnten Bedingungen zugelassen
wird . .

London , 22 . Juli. „Daily News" meldet aus
Grimsby , daß die englischen Seemanöver von
deutschen Spionen beobachtet werden. Zwei Deutsche
sollen auf einem englischen Fischdampfer 26 Stunden lang
die englischen Unterseeboote begleitet haben, bis das Schiff
weggewiesen wurde . Der Fall werde der Admiralität unter¬
breitet . Außerdem erregt die Anwesenheit des deutschen
Kanonenbootes „Zieten " an der Nordostküste in der Nähe
der Operationen Aufmerksamkeit .

Kopenhagen, 22 . Juli. Präsident Fallieres ist
heute abend nach herzlicher Verabschiedung von der könig¬
lichen Familie unter dem Salut des Forts und der Kriegs¬
schiffe nach Stockholm abgereist.

Caracas , 22 . Juli . Präsident Castro hat den
niederländischen Gesandten Dereus ausge¬
wiesen . Der venezolanische Minister des Aeußern
sandte dem Gesandten seine Pässe mit einer Note des
Inhalts , daß im Hinblick auf die Anschauungen, die Te -
reus in einem am 29 . April d . I . an Castro gerichteten
Schreiben zum Ausdruck gebracht hatte , dieser ihn für
un Ae eignet erachte, in freundschaftlichem Sinne als
Mittelsperson bei den Beziehungen zwischen Venezuela
und hen Niederlanden zu wirken.

Bei einer Bootsfahrt auf der Havel bei Potsdam
sind drei Personen ertrunken . Der Unfall ereig¬
nete sich dadurch, daß zwei Insassen die Plätze wechselten ,
wobei das Boot umkippte.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Versetzt : Den Voslaffistcnteu Holtzschuhe

b i dem Poüauu N >. 1 n Ulm zum Telegrahp .-namt Smtigait .
Uevertrokien Je eine Schulitelle in Weil im Dorf. Bez.

Rennin .,en . dem Schulleh - er Oste tag in Binningen Bcz . Ludw'g«b »rg
un>> dem Unte:Iehr -r Johannes Hetz -r in Weil im D »ck . eine Lehr¬
stelle an der katt,. Volksschule in Liebe ach dem Schullehrer Zeile » in
Wcilderstadt. _

Zur Oberndorfer Landtagswahl gibt die bünd-
lerisch -konservative„Deutsche Reichspost " folgende Losung aus :

„Nach dem Verhalten der Volkspartei bei der
Nürtinger Landtagswahl — offene Unterstützung des
Sozialdemokraten und gehässige Bekämpfung unseres
Kandidaten Knapp ! — wird keiner unserer Gesinnungs¬
genossen und Freunde in Versuchung sein, dieser Partei
seine Stimme zuzuwenden. Das verbietet die Selbst¬
achtung .

"
Anscheinend haben die Bündler ihre Nürtinger Nieder¬

lage immer noch nicht überwunden , den sie speien auch
sonst Gift und Galle . So wurden vor einigen Tagen in dem
„grünen Heft" des Bauernbunds von dessen Führer Theodor
Körner folgende Sätze über die Generaldebatte zum Volks¬
schulgesetz niedergeschrieben:

Von der Sozialdemokratie sprach der Abg . Hey -
mann . Dieser Volksvertreter stammt aus dem preuß¬
ischen Polen und hat auch in seinem ganzen Aus¬
treten die Art eines richtigen polnischen
Juden . Führte bei der SozialdemoUaüe ver Jsraelite
Heymann das große Wort, so mußte natürlich auch bei
der Volkspartci ein Jude zum Wort kommen . Dem
Abg . Elsas , dem einstigen Parteivor stand der Volks¬
partei , war es Vorbehalten , als dritter Redner der Volks¬
partei scharfe Angriffe gegen das Gesetz zu schleudern .

So also schreibt ein bündlerischer Abgeordneter über
Kollegen ohne jegliche Provokation . Wieviel christliche
Toleranz und „Selbstachtung" steckt doch in diesen Sätzen !

Ludwrgsbur 'g , 22 . Juli . Das Ludwigsburger
Heilbad Hoheneck ist jetzt in seinem ganzen Umfang
im Betrieb und seit gestern halten dort auch zwei Aerzle
regelmäßig Sprechstunde . Zu einer Besichtigung des Ba¬
des hatte Oberbürgermeister Tr . Hartenstein Einladungen
ergehen lassen , der gestern nachmittag eine Anzahl Staats¬
und sonstige Beamte , Offiziere , Geistliche , Rektoren, Aerzte,
die bürgerlichen Kollegien nsw . Folge geleistet hatten .
Der Oberbürgermeister begrüßte die Versammlung in einer
Ansprache, in der er auch die seitherige Entwicklung des
Bads und seine Ausgestaltung kurz schilderte , und lud
dann zu einem Rundgang ein . Dieser gab allen Erschie¬
nenen Gelegenheit , sich zu überzeugen , daß hier eine muster¬

hafte kleine Anlage geschaffen worden ist, in der sich unter
Vermeidung allen Luxusses, Zweckmäßigkeitund Behaglich¬
keit aufs schönste vereinigen . Zu den 12 Badzellen des
alten Baus sind weitere 15 im Neubau getreten , in denen
die weihe Farbe vorherrschend ist . Neben dem heilkräftigen
Mineralwässer steht an jeder Wanne auch Süßwasser zur
Verfügung ; die Erneuerung des Wassers geschieht durch
Dampf mittelst Gegenstromapparaten . Einzelne Kabinette
sind mit Ruhebetten und Dampfheizung für Winterbetrieb
ausgestattet . An den hübschen Trink - und Warteraum
mit einem Wandbrunnen stößt ein Gurgel - und Jnhalier -
raum , eine andere Türe führt zur Wandelhalle , die zum
Teil zu einem Erfrischungsraum hergerichtet ist . Das
Bad , besten Pläne vom Stadtbaumeister Ottenbacher stam¬
men, ist auf drei Seiten von gärtnerischen Anlagen mit
Ruhebänken ete . umgeben und seine Lage an einem steilen
Hang macht einen malerischen Eindruck. Die Anerkennung
über das Geschaute und in so überaus kurzer Zeit Ent¬
standene brachten mit den besten Wünschen für die fernere
Entwicklung in einer an die Besichtigung sich anschließenden
geselligen Unterhaltung , Regierungspräsident v . Kilb und
Rektor Erbe zum Ausdruck.

Stuttgart , 22 . Juli . Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , kommandierender General des 13 . Armeekorps ,
ist heute vormittag mit achttägigem Urlaub nach Gmunden
gereist.

Stuttgart , 22 . Juli . In einem aus über zehn Wa¬
gen bestehenden Sonderzug trafen heute nachmittag 4 . 20
Uhr von München kommend die Mitglieder des Brook -
lyner Gesangvereins „ Arion " hier ein , um auf
ihrer Deutschlandreise auch der schwäbischen Residenz ei¬
nen Besuch abzustatten . Der Stuttgarter Lieder¬
kranz mit Fahne und einer Musikkapelle hatte ans dem
Bahnsteig Aufstellung genommen und begrüßte mit Hoch
und Musik den einlaufenden Zug . Aus den Fenstern des
Zugs erwiderten die Gäste mit deutschen und amerikani¬
schen Fähnchen den Gruß des Liederkranzbanners . Nach¬
dem die amerikanischen Gäste — etwa 250 Personen — dem
Zug entstiegen waren , hielt der stellvertr . Vorsitzende des
„Liederkranzes " , Prof . Weng , eine mit lebhaftem Bravo
aufgenommene Begrüßungsansprache . Der Präsident des
„Arion " , Henry Führer , dankte mit herzlichen Worten für
den überaus schönen und warmen Empfang . Tann ver¬
ließen unter Vorantritt der Kapelle die Amerikaner , da¬
rauf der „ Liederkranz " den Bahnsteig , um sich durch die
nach Hunderten zählende Menge , die sich vor dem Bahn -
haf gestaut harte , einen Weg nach hem Hotel Marquard
zu bahnen . Hier löste sich unter den Klängen der Mu¬
sik der Zug auf und verteilte sich in die verschiedenen
Hotels . Abends fand im Stadtgarten zu Ehren der Gäste
eine Florentiner Beleuchtung statt , morgen folgt dann das
große Konzert in der Liederhalle .

Stuttgart , 22 . Juli . Auf den württembergischen
Staatseifenbahnen wurden im Monat Juni ds . Js .

* 6 613000 M . vereinnahmt , 569000 M mehr als im
gleichen Zeitraum dhs Vorjahrs . Auf den Personenver¬
kehr entfallen 2 788 000 M , 630 000 M mehr als im Vor¬
jahr . Die Mehreinnahme aus dem Personenverkehr ist
in der Hauptsache dem in den Berichtmonat fallenden
Pfingstverkehr zuzuschreiben.

Stuttgart , 22 . Juli . Der Württ . Automobil¬
klub veranstaltete zu Ehren der deutschen Erfolge in Dieppe
und zu Ehren seines Ehrenmitglieds des Grafen Zeppelin
eine Siegesfeier . Die Rennfahrer Lautenschlager und
Salzer , die Helden des Tages waren selbstverständlich zu¬
gegen. Fabnäni Sch.nierer-Fmerbach gedachte der Erfolge
der Daimlermotoren . Baurat Nallinger , Direktor bei den
Daimlerwerken brachte einen Trinkspruch aus den Kaiser
und den König aus . Konsul Schilling hielt die Festrede.
Man könne stolz darauf sein , führte der Redner aus , daß
die Wiege des Benzinmotors und des Motocluftschiffes in
Württemberg gestanden habe, wie man auch stolz sein könne
auf die Namen Zeppelin , Lautenschlager, Salzer und Bosch,
der die höchst bedeutsame neue Zündung eingeführt habe.
Der glücklichen Fortentwicklung der Motorfahrlen zu Land,
zu Wasser und in der Luft galt das freudig angenommene
Hoch des Redners . Dann folgten noch verschiedene Trink¬
sprüche und Unterhaltungen .

Stuttgart , 21 . Juli . Von dem Erlös für Jubiläums¬
dienstmarken, die an das Publikum verkauft wurden , ist dem
Stiftvermögen der König Karl -Stiftung für Angehörige der
württembergischen Post - und Telegraphenverwaltung der
Betrag von 30 000 M . zugewiesen worden.

In K i r ch heim a . R . ist der Bauer und Kirchen¬
gemeinderat Kaspar Bikele während eines Gewitters vom
Blitz erschlagen worden .

Ueber einen Eifenbahnunfall wird aus Frankfurt
a . M . vom 22 . berichtet : Heute nachmittag 6 Uhr 30
Min . bei der Einfahrt des von Heidelberg kommen¬
den Persone nzugs 953 in Gleis 6 des hiesigen
Hauptbahnhofes überfuhr die Maschine wahrscheinlich in¬
folge zu frühen Lösens der Luftdruckbremse das Sand¬
gleis, beschädigte stark den Prellbock und entgleiste ;
ferner entgleiste der viertletzte Wagen . Der Betrieb ist
nicht gestört . 17 Reisende sind leicht verletzt .

Bei dem Wiederaufbau der alten Garnisonkirche in
der Neuen F -risdrichstraße in Berlin stürzte Mittwoch
Vormittag das Gerüst ein . Sieben Arbeiter wurden
schwer verletzt .

Bei der Zusammenstellung der Semestralbilanz der
Miskolczer Sparkasse (Ungarn ) wurde eine De¬
fraudation von 133 075 Kronen entdeckt, welche der
Oberbuchhalter Farkas verübte . Farkas hat sich be¬
reits im Juni nach Amerika begeben. Farkas , der di«
Untevschleife mittelst eines gefälschten Einlagebuchs aus¬
führte , hat den Betrag an der Börse durch Spekulation
verloren . Die Direktion der Sparkasse wird den Fehl¬
betrag ersetzen.

Handel und Volkswirtschaft .
Berlin , L2 Juli. Wie eiuem Londoner Blatt au» Welli ng-

to » gemeldet wdd . sind auf Samoa van deutscher Seite in
den letzten 7 Jwren eine Million dwroSnubdäume
gepslanz : worden Man nimmt an , daß die GcsamtauSfuhr
von Crpra in d -n näch 'än 7 Jahren ?0 9l) v Pfund erreichen wird.



Wildbad , den 24 . Juli cr . Gestern abend hatten
wir wieder einmal das Vergnügen, Herrn A . Kessissoglu 's
meisterhaftem Spiel zu lauschen . Zum Vortrag kam :
Klavier-Konzert opus 25 g-moll (mit Orchesterbegleitung)
von Mendelssohn-Bartholdi, Nocturne H -dur von Chopin,
Liebestraum As -dur von Liszt, Danse E -dur von Debussy ,
Intermezzo H-moll , Intermezzo E - moll und Rhapsodie Es-
dur von Johs . Brahms. Als Künstler von geradezu fabel¬
hafter Technik, der keine Hindernisse kennt , gelangen ihm
die schwierigsten Passagen tadellos . Großartig ist die
plastische Schattierung und die vollendete Ausgestaltung
seines Spiels . Die musikalischen Gedanken, die Motive ,
holt er mit innerstem Erfassen hervor und durchdringt und
bildet sie in den Variatonen zu einem Kunstwerk von
Schönheit, Feinheit und Geschmack. Er erntete für seine
Leistungen wohlverdienten Beifall . Auch das Mitglied des
Kurorchesters Herr Echinger leistete in seinem Solo-
Cello Gediegenes. Die Begleitung der Kurkapelle ließ,
wie immer, nichts zu wünschen übrig ; wir können aber
nicht umhin zu bemerken , daß Wagners Trauermarsch aus
„ Götterdämmerung " eher für die Anlagen als für den be¬
schränkten Raum des Konversationssaales geeignet ist. L .

* Die große Enzpromenade -Beleuchtnng mit
Feuerwerk und Konzert ist nun endgiltig auf diesen Sonntag
festgesetzt worden. Abends 10 . 16 Uhr wird ein Extrazug
nach Pforzheim mit Anschlüssen eingelegt .

* Unser Kurorchester wird Sonntag nachmittags in den

Anlagen sein Benefiz - Konzert veranstalten . V ^ i
den vorzüglichen Leistungen sämtlicher Milwirtenden wäre
es angebracht, daß sich unser geschätztes Kurpublikum durch
recht regen Besuch für die vielen Genüsse , die ihm durch
diese geboten wird, in eindrucksvoller" Weise revanchiert.

* In den Monaten Juli und August wird der öffentliche
Telegrasendienst in Wildbad nach 10 Uhr abends von dem
Telegrafenamt auf dem Bahnhofe besorgt .

Eingesandt .
Wir werden um Aufnahme nachstehenden Schreibens

gebeten :
Schon seit Jahren bin ich in Wildbad als Kurgast und

erscheint mir der sogenannte Panoramaweg als der schönste.
Obgleich der Aufstieg tadellos vor sich gehen kann , ist der
natürliche Abstieg zur Stadt , durch das Rennbachtal unge¬
fähr von den ersten Häusern bis zum Schlachthaus ein ge¬
radezu miserabler zu nennen, Kurgäste, die nicht gewohnt
sind, Zugstiefel bei sich zu führen, ist dieser Abstieg unbe¬
dingt abzuraten, ganz davon abzusehen , daß aus dieser
Straße scheinbar ohne jedwede Absperrung oder dergl . am
hellichten Tage Sprengungen vorgenommen werden und
daher das Begehen nicht einmal sicher ist . Da durch kleine
Arbeiten dieser Weg ebenfalls nur einigermaßen in Stand
gesetzt sein kann , so wird dringende sofortige Abhilfe ange¬
raten oder gehört dieser Weg nicht mehr zur Stadt , wo
man für Anlagen und Wege etc . ziemlich hohe Gebühren
als sogen . Kurtaxen zu entrichten hat ?

(Anm . der Redaktion : Das empfehlenswertestewäre Ab¬

sperrung der R >,imbachstraße für Fußgänger , da man mit
hohen Kosten den Hohenloheweg als Ersatz gerichtet hat .)

Lvnrvr - l - l ' rvKlnmm
^

ckss
ML««» «» » «

Direktion : Urem , Lßl . Nusikäirektor.
äsu 24 . äuli 1323
«leiu Kurplatz

naobmittags 6—7 Ullr
1 . t?sstwarsoll lurnbull
2 . Ouv . / . Op . Naritana.
3 . ckuanita Walxor . Ltraiws
4 . Ungar. Rbapsoäis dir . 6 Destor Oarnsval
5 . Kiogkiioäs Rkeiukabrt ans Oöttoickämmvruag Wagnsr
6 . llägorlstoin kolka Lonnak

Leu 23 . äuli 1323
In eler Driolikrttle
vormittags 8—9 Ullr.

1 . Oboral : Obrist ist orstanäeo
2 . Im l? rüllliag Oavsrturo Oolämark
3 . Lallsirsnen - ^Valrer aus ,Dis lustigs Witvs " Osbar
4 . Variatioosu aus clsr Lousraäs opus 25 0 . v . Lsstbovsn
5 . a . g^ IpbsutanL aus äsr ll'austmusik Ilsrlior

b . Intorwer/o aus kagliaooi Deonoavallo
6 . Dio OibsIIs lllarnrka 8trauss
Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Berantw . Redakteur E . Reinhardt, daselbst.

Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungspflichtigen
Militärpflichtigen der Jahrgänge 1906 , 1907 und 1908 und diejenigen ,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet
oder zum Landsturm I . und zur Ersatz - Reserve in Vorschlag
gebracht und für tauglich erklärt, ebenso diejenigen, für welche Heuer
ein Reklamationsgesuch eingereicht werden ist, nebst etwaigen Angehöri¬
gen, sowie diejenigen, welche Heuer noch gar nicht gemustert worden
sind, haben zum Zwecke ihrer Vorladung

am Samstag , den 25 . Juli 1908 ,
abends 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus unfehlbar zu erscheinen.
Wildbad , den 23 . Juli 1908 .

Stadtschultheißenamt : B ä

G

Hlv im Znürv 1883 Eedvrvuv A
werden mit ihren Familienangehörigen zu der Feißr ihres A

25MitriMn -Iiilnlüumd I
auf Samstag , den 25 . Juli , abends 8 Uhr ^

in das A

A Gasthaus z „Krank " in Sprollenhaus H
freundlichft eingeladen. A

Mehrere 1883 . G

Weitverbreitetes vorzüg-
^ 1 - H ^ H 1-^ 1 ^ liches Tafel - u . Familien¬

getränk. : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztefamilien. :
Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :

Wilhelm Treiber , Rathausgasse 55, Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

I 'olvKraü« Uol 'mruiii
41 Haupt -8 trÄ88e 105 I 'el .-Idlo . 41

l ^ äSlieN iuliiüliinoii
(bei Küri8tiAer Witterung )

in äen Irr> I . ^ nInMn
2 r>
HG E

: §t3.uä iu äisssr dsl äsr HoLsuLU
k'ür Aute , bultbure Liläer wird Anrnntiert .

Q üolol HIiIaiickKlioktz
8oo1bL4sr ( Dss gasr :« llskr gsäEnst ) ^ IslltsnnsäsUrääsr

In »oaSnstsr Nszs mit Usirlivk >er 2sUv Lli»utsn untsriislb äs » ösbii -
doss » . kUUs ULsUs nnä UsNs - , Or-oss - ,- , sni !>nU O-irtSTi unä 0 »rtsnd »n »sr .nvä vsmpk - V »M>KL- Lllä 8oavevt >L4er . OsStknet von wor -
gsas 7 Udr di » »dsväs 7 Nkr . kür LOioMn ^sdsäüi -ktiss uuü ksmilisn bsstsns
SMpkoMsil. ksnsioii in sIlM krsislsxsn . Usi u . 8spt . NrmLssisunZ . ku » rv >rkiw N»n»s (Omnibus ) . Islspbvn 84 . vsr i; °sik/ . r « vNmM

Stadt Wildbad .

Brennholz - und
Stangen-Verkaus

am Montag, den 27 . Juli , vorm.
11 Uhr auf dem Rathaus in Wild¬
bad aus Stadtwald I Meistern , II
Leonhardswald und V Wanne : 360
Rm . tannene Prügel, 2 Rm . tann .
Scheiter, 1 Rm . eichene Prügel
Stadtwald V Wanne , Abt . 1 vord .
Blöcherrain , 3b Sulzkopf, 4b Sulz¬
ebene : 484 St . Baustangen I .—III .
Klasse , 522 St . Hagstangen I . —III .
Klasse, 865 Stück Hopfenstangen
I .—III . Klasse . Stadtwald III
Sommersberg Abt . 3, 6, 8 und 9 :
9 Stück Baustangen ll . und IU .
Klasse , 11 St . Hagstangen III . Kl . ,
14 St . Hopfenstagen l . und II . Kl .

Wildbad , den 22 . Juli 1908.
Stadtschultheißenamt .

Baetzner

Uönial .Uurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Freitag , 24 . Juli er.
41 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig )
Die Linder

der Exzellenz
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Wolzogen und Schumann .

Samstag , 25 . Juli er.
42 .Vorstellung i Dutzendkartengiltig )

Zum ersten Male !
Ein unbeschrieben.

Blatt
Lustspiel in 3 Aufzügen v . Wolzogen

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend höfl. mit, daß ich eine

von

Wil 'ößaö mchLttMl « . zurück
errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsetze :

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhos .
„ Christophshof .
„ Sprollemnühle .
„ Nonnenmiß , z . grünen Baum
, , Enzklösterle, Waldhorn . .
, , Enztal Restauration Waldlust

einfache
Fahrt

0 . 75
1 . —
1 .50
2 —
2 .50

Hin- u
Rückj.

1 25
1 .50
2 .25
3 .75
4 .25

Abfahrt und Ankunft

Schulentlassenes

zu 2 Kindern sofort gesucht.
Auskunft erteilt die Exped s6
Mehrere 3zimmerige

Wim

habe in meinem Neubau , Rennbach¬
straße, bis 1 . Oktober zu vermieten.

Robert Krauß ,
Maurermstr .

ttsuobtsn 8io
boiia bbnbau

ibo . , ^ .
KvbutxmL. Icv .

üiiU EitlOotUIi
Oebr . Leller t^aelifl .

I 'reidurK i . 6 .
üorsitsu 8is Ikiou Iluustiuulr
Ii übLsitig rvoit äas Oeträolc js
älton, ckosto bossor sobmsollt

2u babon in XVjlckbutl bei
6 ro 88 muriu ,

Lömg -LarlsttLsss . Ilj

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle

Wildbad
„ Enzklösterle
n Wildbad
„ Enzklösterle

9 Uhr
10 Uhr

1 Uhr
2 Uhr

3 . 30 Uhr
5 Uhr

Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
„ Wildbad 10 40 Uhr
„ Enzklösterle 1 .40 Uhr
„ Wildbad 2 .40 Uhr
„ Enzklösterle 410 Uhr
„ Wildbad 5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden, wenn bestellt, ausgeführt.
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichft ein Karl Tubach

Garten -Restaurant z .Hochwiese
beim Echo ! -- —

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner ^
Lage befindliche

^ mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )
X Offener Ansschank und in Flaschen

Helles « . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine A
Kaffee : Thee : Choeolade

: Süß - und Sauermilch : :

IchMisdNW
sind jeden Tag zu haben bei

Daniel Treiber.

Rrästiger
HaustrunkO

ist

Gesunder j
Most

kloeKinMi
'

100 Literpacket nur 4 . Mk.
Keine Chemikalien U Nur Früchte

desHcrkb der natürlichste Hlokkstrunü .
— Auch in 5V und 15V Literpaketen zu haben . —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

0 . ir . Roll , Willi M . «I .

Druchfacßen aller "Urt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Buchdruckerei
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